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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
nach einer vierwöchigen Pause begrüße ich euch ganz
herzlich zum nächsten Heimspiel des TuS Spenge. Unser
heutiger Gast kommt wieder aus der näheren Umge-
bung, es ist der TSV GWD Minden II. Herzlich willkom-
men hier in unserer Sporthalle. Das gilt natürlich für alle,
die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer,
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel
leiten Jan Krüger und Björn Schmidt, sie haben einen
weiteren Weg, sie reisen aus Schleswig-Holstein an.

Heute rechne ich mit einer größeren Zahl an Gästefans aus dem nahe gelegenen
Mindener Land. Auch ihnen ein herzliches Willkommen.
Dieser HandballReport ist mit einem Trauerrand erschienen. Der TuS Spenge trauert
um einen guten Freund. Unser Handball-Abteilungsleiter Andreas Wölker, dem wir
sehr viel verdanken, ist im Alter von nur 61 Jahren verstorben. Wir vermissen ihn
sehr und können uns noch gar nicht vorstellen, dass er jetzt nicht mehr bei uns ist.
So wird die Stimmung unserer Fans auf der Tribüne heute etwas getrübt sein. Von
der sportlichen Seite her wäre sie ansonsten sehr gut, hatte doch unser Team
zuletzt einen Lauf mit vier Siegen. In der Tabelle belegt der TuS einen guten dritten
Platz. Heute erwartet die Mannschaft mit GWD Minden II wieder einen starken Geg-
ner, der seinerseits die letzten beiden Spiele gewonnen hat. Und natürlich vertraut
sie weiterhin auf die Unterstützung durch die Spenger Fans. 

Übrigens: Auf dem  historischen Foto aus dem letzten HandballReport ist der
Trainer Gennadij Chalepo zu sehen. Es stammt aus der Saison 2007/2008 vom
Spiel gegen Stralsund.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Andreas Wölker ✞

Andreas Wölker (*1960), seit 2007 Leiter der Handballab-
teilung und gute Seele des TuS Spenge, ist tot. Er starb nach
langer und schwerer Krankheit am 1. November im Alter von
nur 61 Jahren. In seiner Jugendzeit hatte Andreas zunächst
beim TV Lenzinghausen und dann beim TuS Spenge Hand-
ball gespielt.
Der allseits beliebte und von allen geschätzte Abteilungslei-
ter war 2003, noch zu Zweitligazeiten, von seinem
Nachbarn Rolf Frensing für die ehrenamtliche Arbeit im TuS
Spenge gewonnen worden. Andreas hatte zunächst Rolf
Frensing unterstützt, wirkte aber schon kurze Zeit später als
Schriftführer im Vorstand der Handballabteilung und als

Mannschaftsbetreuer und dann als stellvertretender Abtei-
lungsleiter. Andreas Wölker zeichnete viele Jahre lang für
den Inhalt des HandballReports verantwortlich, er war SIS-
Beauftragter und stand hinter der Kamera, um die Heimspie-
le des TuS Spenge zu filmen. Andreas hinterlässt eine große
Lücke in der TuS-Familie. TuS-Vorstand, Mitglieder und auch
seine Nachfolger in der Redaktion des HandballReports spre-
chen seiner Frau Christine und den weiteren Familienan-
gehörigen ihr tiefempfundenes Mitgefühl über diesen Verlust
aus. Die Spenger Handballfamilie wird Andreas ein ehrendes
Andenken bewahren.
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Unser heutiger Gast: TSV GWD Minden II

Die Reserve des abstiegsbedrohten Bundesligisten aus
Dankersen-Minden rangiert zur Zeit mit 8:12 Punkten auf
Platz 9 der Tabelle und kämpft darum, die Abstiegsränge zu
verlassen. Nach der torreichen, aber knappen Niederlage im
Lokalderby bei LIT 1912 II (34:35) entschieden die Grün-
Weißen das Nachholspiel gegen die TSG A-H Bielefeld am
5. November mit 25:23 Toren für sich, am vergangenen
Wochenende konnte man gegen den TV Cloppenburg
(38:35) erneut punkten. Die Grün-Weißen treten nach
schwachem Start also gefestigt auf und sind zur Zeit auf dem
Vormarsch. Das heißt für unseren TuS Spenge: Aufgepasst!!
Die GWD-Reservemannschaft hat einen gewissen personel-
len Umbruch hinter sich und besteht – wie gewohnt – aus
talentierten und gut ausgebildeten jüngeren Spielern, von

denen der eine oder andere sicherlich demnächst auch
Einsatzzeiten in der GWD-Bundesligamannschaft erhalten
wird; Trainer der Mannschaft ist seit vielen Jahren der frühe-
re Bundesligaspieler Moritz Schäpsmeier.
Zu den torgefährlichsten Spielern der GWD-Mannschaft
zählen der U21-Nationalspieler LA Florian Kranzmann, RA
Paul Holzhacker, RM Jonah Jungmann sowie die
Rückraumspieler Fynn Lukas Hermeling, Ole Günther, der
vom THW Kiel an die Weser gekommen ist, und – nicht zu
vergessen – Allrounder Alexej Demerza, der trotz seiner 20
Jahre immer für einige Tore gut ist. Alexej Demerza stammt
aus Versmold; auch Florian Kranzmann hat Wurzeln in der
Region, er hat das Handballspielen beim SV Brackwede
erlernt.

Trainer Moritz Schäpsmeier (li.) sowie Co-Trainer Christopher Kunisch und Physiotherapeutin Kerstin Eberding (re.) rahmen das Team von GWD II ein.
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Die Aufsteiger zur 2. Liga
Die Handballer vom HSV Hamburg – im Unterschied zu den
Hamburger Fußballern souveräner Bundesligaaufsteiger –
sind in aller Munde, weil sie sich rasch in der Spitzengruppe
der LiquiMoly-Liga festgesetzt und bereits einige etablierte
Teams besiegt nach Hause geschickt haben. Aber auch die
beiden Aufsteiger zur 2. Liga, VfL Eintracht Hagen und HC
Empor Rostock, die sich nach der letzten Saison gemeinsam
mit dem TuS Spenge um den Zweitligaaufstieg gestritten hat-
ten, machen ihre Sache in der 2. Liga sehr gut und zeigen,
dass sie in der höheren Klasse durchaus mithalten können.
Nach zehn Spieltagen stehen die Hagener mit 14:6 Punkten
auf Platz 2 der Liga, Rostock bekleidet mit 11:7 Punkten der-
zeit den 7. Tabellenrang.
Im ersten Duell der beiden Aufsteiger, das am 31.10. in der
Stadthalle in Rostock vor gut 2.000 Zuschauern ausgetragen
wurde, trennten sich beide Mannschaften schiedlich-friedlich
mit 26:26 (11:11) Toren.

Johannes Golla ist neuer Kapitän
Der Deutsche Handball-Bund
(DHB) teilte mit, dass Bundestrai-
ner Alfred Gislason dem 23 Jahre
alten Kreisläufer der SG Flensburg-
Handewitt das Kapitänsamt über-
tragen habe. Johannes Golla tritt
damit die Nachfolge von Uwe
Gensheimer an, der nach den
Olympischen Spielen seinen Rück-
tritt aus der Nationalmannschaft

erklärt hatte. „Johannes Golla ist eine Konstante in Abwehr
und Angriff. Und uns ist wichtig, dass ein Kapitän beides
spielt”, nannte Gislason als Grund für seine Entscheidung.
Der neue Kapitän selbst bekräftigt, er sei dankbar für das
Vertrauen. „Dieses Amt übernehmen zu dürfen, ist eine
riesige Ehre”, so Golla.
- Quelle: www.handball-world.news -

Johannes Golla
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Die Schiedsrichter

Jan Krüger und Björn Schmidt

Die heutige Begegnung wird von den Schiedsrichtern Jan
Krüger und Björn Schmidt aus Schafflund bzw. Tarp (Schles-
wig-Holstein) geleitet. Das Gespann gehört dem Standard-
kader der 3. Liga an, verfügt über sehr viel Erfahrung und
kann dabei auf zahlreiche DHB-Einsätze zurückblicken. Die
beiden Referees sind – falls unsere Aufzeichnungen nicht
fehlerhaft sind – das erste Mal in der Spenger Halle.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die aus dem Norden
zu uns nach Ostwestfalen kommen, sehr herzlich und wün-
schen ihnen nach der langen Anreise eine souveräne Leitung
des Nachbarschaftsderbys zwischen unserem TuS Spenge
und dem Team von GWD Minden II.

*4.000 €    Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht kombinierbar mit anderen Ange-
boten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom 01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de
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Feuerwehrzufahrt ist
unbedingt freizuhalten
Aus gegebenem Anlass (irrtümliche
Brandmeldung in der Großsporthalle
und Beschwerdeschreiben der Stadt
Spenge an den TuS) weist der TuS-
Vorsitzende Horst Brinkman darauf
hin, dass das Parken auf dem Schul-
hofgelände (d.h. vor der Sporthalle)
nicht gestattet ist, weil damit der
Zufahrtsweg der Feuerwehr zugestellt
wird. Im Ernstfall / Brandfall besteht
die Gefahr, dass die Feuerwehr nicht
(rechtzeitig) durchkommt!
Beim letzten Heimspiel gegen LiT
1912 II war auch die Feuerwehr-
zufahrt vom ZOB Richtung Schulhof /
Charlottenburg komplett zugeparkt.
Bei den nächsten Heimspielen wird
eine weitere Person des Sicherheits-
dienstes dafür Sorge tragen, dass
widerrechtliches Parken verhindert
wird.

Die nächsten Spiele
Das nächste Heimspiel des TuS
Spenge findet bereits am kommen-
den Samstag, den 27.11.2021,
statt. Unser Gast ist dann die Mann-
schaft des TV Bissendorf. Anpfiff ist
wie gewohnt um 19:15 Uhr.
Am Sonntag, den 5.12.2021, muss
unsere Spenger Mannschaft beim
ASV Hamm-Westfalen II antreten.
Das Spiel wird um 17:00 Uhr in der
Sporthalle Freiherr von Stein Gymna-
sium, Werner-Figgen-Weg, in
59071 Hamm, angepfiffen.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

klappte das nämlich besser.”
Es gab in den letzten Kriegsjahren in Spenge eine Fußball-
mannschaft, die keinem Verein angehörte und die sich
gebildet hatte, weil ein Handballteam zu der Zeit keine Geg-
ner gehabt hätte. In dieser Mannschaft spielte 1943 auch der

junge Willy Meyer. „Von
meinem Onkel hatte ich
Fußballschuhe”, erzählt er,
„die mir zu groß waren.
Aber die Zeiten waren so
schlecht, da musste das
einfach gehen. Wir spielten
mit denen, die noch zu
Hause waren, es waren
auch Jungs aus dem Ruhr-
gebiet dabei, die hier arbei-
teten. Wir haben so herum
gebolzt. Man war jung, hat
eben ein bisschen mitge-
macht, aber was Richtiges
war das auch nicht.”
Kurz vor dem Kriegsende

wurde er dann noch eingezogen und auch noch ziemlich
schwer verwundet. „Ich bin gerade noch so davon gekom-
men”, sagt er, „hatte drei Schüsse in den Rücken bekommen,
die Kugeln mussten heraus operiert werden. Ich habe heute
noch damit zu kämpfen, noch vorhandene Splitter  � 11

„Eingesetzt habe ich mich immer für den Verein”, sagt Willy
Meyer. Er ist 94 Jahre alt und hat den TuS Spenge unterstützt,
solange es ihn gibt. Bis vor kurzem, bis die Corona-Viren
kamen, hatte er eine Dauerkarte und war auf seinem Stamm-
platz bei allen Heimspielen dabei. Natürlich war er auch
lange Zeit Mitglied, für seine
Vereinstreue wurde er mit der
Ehrennadel ausgezeichnet. 
Wie ist er in der Nachkriegs-
zeit zum Handball und zum
TuS Spenge gekommen? Da
spielten seine Freunde eine
wichtige Rolle. „Die Freund-
schaft gehörte dazu”, sagt
er, „da konnte man nicht
nein sagen, dann hat man
sich da angeschlossen”.
Einer seiner besten Freunde
war Reinhard Mäsker, lange
Zeit Trainer der 1. Mann-
schaft, „der”, so Willy Meyer,
„den Handball hier hochge-
bracht hat.” Ein aktiver Spieler war er eher nicht. „Ich war Mit-
läufer”, meint er, „und hatte auch nicht die Größe. Einmal
durfte ich in einem Freundschaftsspiel zu Ostern in Lage mit-
spielen. Ansonsten war ich eigentlich nie Spieler, ich wäre
wohl auch eher für Fußball geeignet gewesen. Mit den Füßen

Willy Meyer (vorne rechts) mit seiner Spenger Fußballmannschaft 1943

Einer unserer ältesten Spenger Handballfreunde
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Schlüter auf dem Sportfest verstarb und das Fest dann abge-
brochen wurde.”
„Für den TuS Spenge habe ich mich immer interessiert”, sagt
Willy Meyer, „für den Verein habe ich mich bis zum letzten
eingesetzt und geholfen.” Dazu fällt ihm ein interessantes
Beispiel ein: „Ich hatte sehr früh ein Motorrad. Das war eine
DKW, die hatte ich dem Schmied Wölker abgekauft. Mit Rein-
hard Mäsker „hinten drauf” war ich oft unterwegs, um mit
ihm zusammen die Plakate zu verteilen, die in den Geschäf-
ten ausgehängt wurden. Das ging bis hinter Jöllenbeck.”
Er habe dem Verein immer die Treue gehalten, auch, als er
schon kein Mitglied mehr war, sagt der 1927 Geborene. Die
Besuche bei den Heimspielen sind jetzt weniger geworden,
wegen der Viren, aber auch altersbedingt. Aber vielleicht trifft
man sich ja doch nochmal in der Halle. Denn: „Für mich ist
es immer eine schöne Zeit gewesen mit dem Handball-
verein.”

machen sich immer noch bemerk-
bar. Ich bin zu 40% kriegsver-
sehrt.”
Bevor er in den Krieg ziehen muss-
te, hatte Willy Meyer seine Lehre
beendet. Sein gesamtes Berufs-
leben hat er bei Delius verbracht,
zunächst als Weber, „später auch
eine Stelle höher”, wie er anmerkt.
Daneben hatte er aber noch ein

anderes berufliches Interesse. Das hatte mit der Fleischerei
Kronsbein an der Engerstraße zu tun. „Ich bin oft dort gewe-
sen, kannte Heinrich Kronsbein gut, der war zwei Jahre älter
als ich. Und wenn meine Eltern nicht nein gesagt hätten,
wäre ich Fleischer geworden.” Immerhin war er neben sei-
nem Beruf oft noch in der Fleischerei tätig, bei Kronsbein und
später auch bei Keding. „Morgens war ich dort, dann habe
ich bei Delius gearbeitet.”
Wer sich an die Sportfeste des TuS Spenge erinnert, weiß,
dass eine „Stadionwurst” immer dazu gehörte. Die gab es
am Bratwurststand. Und dort trafen wir immer Willy Meyer.
„Gleich nach dem Krieg”, erzählt er, „hatten wir von Krons-
bein einen Bratwurststand auf dem Blücherplatz, da wurde
aber nichts Rechtes draus, darum haben wir damit wieder
Schluss gemacht. Aber mit Bratwurst habe ich immer
draußen gestanden, bis vor kurzem habe ich das noch
gemacht.” Und selbstverständlich gehörte immer das Sport-
fest dazu. Auch ein trauriger Fall ist ihm dazu noch in Erin-
nerung: „Ich habe miterlebt, wie der TuS-Vorsitzende Willy

Willy Meyer 2021

Zitat
Markus Wislander über Stefan Kretschmar:
„Stefan Kretzschmar ist ein tolles Beispiel dafür, wie ein
Handballer seinen Weg zu einer Persönlichkeit auch außer-
halb des Spielfeldes gefunden hat – durch sportliche Taten
gepaart mit seiner Ausstrahlung. Der Handball braucht zwei-
felsohne Stars wie ihn.”
(www.handball-world.news)
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Geschenke zur Geburt

Vor dem Anpfiff zum letzten Heimspiel gegen LiT 1912 II
überreichte der TuS-Vorsitzende Horst Brinkmann den drei
frischgebackenen Vätern Maximilian Schüttemeyer (Tochter
Milla), Stefan Kruse (Tochter Zoe) und Jan Rüter (Sohn Till
Fiete) die ersten Trikots für die neuen Erdenbürger.
Die HR-Redaktion geht davon aus, dass die drei künftigen
Handballer/innen zu gegebener Zeit die Jugendabteilung des
TuS Spenge (JSG) verstärken werden.

Geheimnisse der Tabelle
Am Abend des 30. Oktober dachten wir, der TuS Spenge hätte
sich in der Tabelle vielleicht etwas verbessert. Vorher lag die
Mannschaft an 4. Stelle, zwei Punkte hinter dem OHV Aurich
und vor der punktgleichen Ahlener SG. 
Nun hatten unsere Bielefelder Nachbarn Aurich besiegt, die
Ahlener hatten mit zwei Toren Vorsprung gewonnen, unser
TuS hingegen mit 8 Toren Vorsprung. Da konnte doch jetzt
eigentlich nichts schiefgehen. 
Beim Blick auf die vom DHB angegebene Tabelle trauten wir
unseren Augen nicht. Der TuS Spenge hatte sich verschlech-
tert und war nur noch Fünfter hinter Ahlen und Aurich. Alle
drei Teams hatten 12:6 Punkte, Spenge hatte die beste
Tordifferenz, sogar von allen Mannschaften in der Staffel.
Konnte das denn sein? 
Im Regelwerk des DHB heißt es: „Nach Abschluss der Meis-
terschaftsspiele entscheiden bei Punktgleichheit die Ergeb-
nisse der von den betreffenden Mannschaften während der
Spielsaison gegeneinander ausgetragenen Spiele.” Aha.
Und wieso stand Ahlen dann vor Spenge? Die beiden hatten
zu der Zeit doch noch gar nicht gegeneinander gespielt. Geht
es dann etwa nach dem Alphabet, Ahlen vor Aurich und
Spenge? Da mussten wir uns doch mal genauer erkundigen.
Ergebnis: Ahlen hatte gegen Aurich gewonnen, Aurich wie-
derum gegen Spenge, deshalb gab es diese Reihenfolge.
Sehr plausibel war das aber auch nicht. In der Handball-
World sah die Tabelle an jenem 30. Oktober anders aus:
Spenge an dritter Stelle. Schon besser!
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
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Fahrschule
Ulrike Mussmann

Lange Straße 23
32139 Spenge
05225 - 1474

Mobil 0172 - 5210996
info@fahrschule-mussmann.de

Am 10. Spieltag besiegt Spenge Ahlen 36:34
Nach dem zehnten Spieltag der Gruppe B der 3. Liga belegt
TuS Spenge mit 14:6 Punkten den 3. Platz, nur einen Punkt
hinter dem Zweitplatzierten ASV Hamm-Westfalen II (15:5).
Möglich wurde das durch den 36:34 (14:14)-Auswärtssieg
bei der zuvor punktgleichen Ahlener SG. Damit hat die Holt-
mann-Sieben Chancen, an der Aufstiegsrunde zur 2. Bun-
desliga teilzunehmen. Bis dahin ist es aber noch ein langer
Weg. Voraussetzung für einen Tabellenplatzwechsel mit
Hamm ist ein heutiger Heimsieg gegen TSV GWD Minden II
und eine Hammer Niederlage bei LIT 1912 II.
Das Spiel des Dritten (Spenge) gegen den mit 12:6 punkt-
gleichen Fünften (Ahlen) war als eine Begegnung auf Augen-
höhe angekündigt worden, zumal Ahlen beim 31:29-Sieg
beim Team HandbALL Lippe II einen 9-Tore-Rückstand wett-
gemacht hatte. Die Voraussage erwies sich als richtig.
Zwischenzeitlich fielen auf beiden Seiten die Tore „wie reife
Äpfel”, wie die Kommentatoren der Live-Übertragung auf
Sportdeutschland treffend beschrieben. Außerdem lobten sie
die Unterstützung der zahlreichen Spenger Fans unter den
550 Zuschauern, die unter Anführung ihres Trommlers Harry
Becker, Vater von Torwart Kevin Becker, die Mannschaft auf
diese Weise seit 2015 lautstark motivieren. Die Bericht-
erstatter fielen mit weiteren flotten Sprüchen auf. So bezeich-
neten sie eine Spenger Auszeit als Sitzpause, weil einige
Spieler auf der Bank Platz nahmen.
Spielentscheidend war in der Schlussphase die Spenger
Routine, der die Ahlener Youngster nichts entgegenzusetzen

hatten. In der entscheidenden Phase des Spiels zeigte der
zum Einsatz gekommene Becker-Vertreter Niklas Heitmann
eine Super-Parade mit der Folge, dass Fabian Breuer den
Führungstreffer zur 29:28-Führung nutzte und Fynn von 
Boenigk nach einem Ahlener Ballverlust einen 7-Meter
herausholte, den Oliver Tesch zur 30:28-Führung nutzte.
Beim Spenger Zwei-Tore-Vorsprung blieb es bis zum Abpfiff.
Erfolgreichste Spenger Torschützen waren Oliver Tesch
(11/4) und Fabian Breuer (10).
Spenges heutiger Gast und Gegner TSV GWD Minden II lag
gegen den punktlosen TV Cloppenburg von 1892 zur Halb-
zeit mit 18:20 zurück, siegte vor nur 52 Zuschauern im tor-
reichsten Spiel 38:35 durch drei Treffer in Folge nach dem
35:35-Zwischenstand.
Abgefallen auf den 6. Platz (12:8 Punkte) ist OHV Aurich.
Die Ostfriesen verloren vor 1.160 Zuschauern das Heimspiel
gegen Spitzenreiter Wilhelmshavener HV (18:2 Punkte)
nach ausgeglichener erster Halbzeit (14:14) denkbar knapp
mit 28:29. 50 Sekunden vor dem Abpfiff erzielte Sven Eber-
lein den Wilhelmshavener Siegtreffer.
ASV Hamm Westfalen II gewann das Heimspiel gegen ATSV
Habenhausen erwartungsgemäß 32:30 (15:13). Eine deut-
liche 26:37 (13:19)-Heimschlappe vor 235 Zuschauern
erlitt der TV Bissendorf-Holte gegen LIT 1912 II. Das OWL-
Duell gewann Team HandbALL Lippe II gegen die TSG A-H
Bielefeld vor 630 Zuschauern 25:22 (13:12).
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Trainern vom TuS Spenge und vom TV Lenzinghausen. Für
den TuS Spenge waren das Justus Aufderheide, Bjarne
Schulz und Philipp Holtmann aus der 1. Mannschaft, deren
Trainer Heiko Holtmann und ein ehemaliger und ein aktuel-
ler Trainer der 2. Mannschaft, nämlich Jens Nickolaus und

Lukas Zwaka. Im Trainerteam aus
Lenzinghausen waren mit Gwyneth
Kern, Annabel Kleist, Lisa Herden
und Annika Ruwe vier Spielerinnen
aus der Frauenmannschaft tätig. 
„In den Sporthallen”, erzählt Philipp,
„hatten wir jeweils einen Parcours
mit verschiedenen Stationen aufge-
baut, jede wurde von einem Trainer
betreut. Besonders eindrucksvoll ist
dabei die Leistung von Bjarne
Schulz, der noch immer verletzt ist
und nun „an Krücken” gehend einen
guten Job machte.” Mit Justus Auf-
derheide, Lukas Zwaka, Bjarne

Schulz und Annika Ruwe aus Lenzinghausen waren recht
viele Lehramtsstudentinnen und -studenten im Trainerteam. 
An den Stationen ging es  unter anderem um Dribbeln, Ziel-
wurf, Torwurf oder Koordinationsübungen. Alle Grundschul-
kinder waren mit Eifer bei der Sache, niemand war dabei, der
nicht mitmachen wollte. Das ist keineswegs selbstverständ-
lich und spricht für den Handball und die Trainer. Und viel-
leicht gibt es ja einige unter den Kindern, die sich für den
Handball im Verein interessieren. Dort folgt übrigens das
Training, so berichtet Philipp, Vorgaben des Handballver-
bandes. So hängt etwa von der Altersgruppe im Kinderhand-
ball ab, welche Deckungsvariante eingeübt wird. Momentan
sind bei der JSG etwa 25 Minis aktiv, 15 E- und ca. 18 D-
Jugendliche. 
Abschließend sagt Philipp: „Natürlich wollten wir Kinder für
das Handballspiel begeistern, und jeder Jugendtrainer freut
sich, wenn sie dann in den Verein kommen und er am Ende
jemanden von ihnen in der 1. oder 2. Mannschaft wieder-
sieht. Noch wichtiger ist aber, das die Kinder überhaupt Sport
treiben.”

Die Kinder wussten vorher nicht, was da auf sie zukam. Ihre
Lehrerinnen hatten die Zweit- und Drittklässler einfach mit in
die Sporthalle genommen. Dort wurden sie von Handballern
aus Spenge und Lenzinghausen erwartet, und dann ging es
auch gleich los. Die JSG Lenzinghausen-Spenge hatte die
Kinder der Grundschulen Spenge-
Hücker-Aschen und Lenzinghausen
zu einem Handball-Aktionstag ein-
geladen. Auf Wunsch des Deut-
schen Handballbundes sollten sol-
che Aktivitäten an einem
bestimmten Tag in ganz Deutsch-
land stattfinden, in NRW fiel dieser
Tag allerdings in die Herbstferien. In
Spenge ist man flexibel, und so gab
es das Handballtraining eben in der
zweiten Woche nach den Ferien. 
Organisiert wurde das Ganze von
Philipp Holtmann, der bei der JSG
der Koordinator und Ansprechpart-
ner für den Kinderhandball ist, also für Kinder ab etwa 6 Jah-
ren bis hin zur D- Jugend. „Wir waren für die Leute jeweils
von der 1. bis zur 6. Stunde da”, sagt Philipp, „die beiden
Schulen konnten dann jeweils selbst entscheiden, in welcher
Zeit welche Klassen teilnehmen sollten.” In Spenge kamen
dann 3, in Lenzinghausen 4 Klassen, jeweils mit etwa 25
Kindern. Betreut und angeleitet wurden sie von insgesamt 11

Torwurftraining mit Lukas Zwaka

Handballer gehen in die Grundschule
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TSV GWD Minden II
Tor: 12 Lucas Grabitz . . .

33 Robin Maroldt . . .

Feld: 2 Florian Kranzmann . . .
4 Paul Holzacker . . .
5 Timo Stoyke . . .
6 Timo Studberg . . .
7 Patrick Mattausch . . .
9    Ole Günther . . .

13 Fabio Justin Fenske . . .
23 Fynn-Lukas Hermeling . . .
27 Christopher Braun . . .
35 Jonah Jungmann . . .
37 Alexej Demerza . . .
39 Dustin Streitberger . . .

Trainer: Moritz Schäpsmeier
Co-Trainer: Christopher Kunisch
Physio: Kerstin Eberding

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Vincent Hofmann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
17 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter
Betreuer: Michael Meinhardt
Zeugwart: Ralf Kuhlmann
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Jan Krüger und
Björn Schmidt
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8. Spieltag – TuS Spenge auf Platz 4
Nach einem holprigem Beginn mit der erstmaligen 6:5-
Führung beherrschte TuS Spenge den OWL-Rivalen LIT 1912
II souverän und landete einen in der Höhe unerwarteten
34:23-Sieg. Schon zur Halbzeit führten Tesch & Co. deutlich
mit 18:11. Das LIT-Team lag bis zur 10. Minute in Führung,
konnte das Spiel bis zur 19. Minute (10:10) ausgeglichen
gestalten, ehe die Holtmann-Truppe das Heft in die Hand
nahm und nach fünf Toren in Folge zum 15:10 einem sou-
veränen Sieg entgegensteuerte.
Nach dem Pausenpfiff wurde die TuS-Führung schnell auf
23:13 erhöht. Mehrfach lagen die Hausherren in dem mit gut
400 Zuschauern gut besetzten Spenger Schuhkarton mit
zehn Toren vorne. Am Ende waren es 11 Tore Vorsprung.
Beim 33:19 waren es sogar 14 Tore. Der Sieg hätte noch
höher ausfallen können oder sogar müssen. Doch es gab
wieder zahlreiche Fehlwürfe, eine hohe Fehlerquote und
vergebene Siebenmeter. Grundlage des doppelten Punkt-
gewinns war einmal mehr die starke TuS-Deckung trotz der
23 Gegentore.
Am TuS-Torreigen beteiligt waren Christoph Harbert (5),
Rene Wolff (5), Justus Aufderheide (4), Fabian Breuer (4),
Fynn van Boenigk (3), Nils van Zütphen (3), Vincent Hof-
mann (2), Philipp Holtmann (2), Oliver Tesch (2), Sebas-
tian Reinsch (2), Gordon Gräfe (1) und in seinem (vorerst?)
letzten Spiel Marcel Ortjohann (1). Durch diesen Sieg kletter-
te Spenge mit 10:6 Punkten vom 6. auf den 4. Tabellenplatz,
der den Verbleib in der 3. Liga sichert.

Am achten Spieltag der B-Staffel der 3. Liga gab es für den
ASV Hamm-Westfalen II einen Dämpfer. Im Duell mit der TSG
A-H Bielefeld kam der ASV vor nur 250 Zuschauern nicht
über ein 26:26 (15:15)-Remis hinaus und hat nun auf dem
2. Platz drei Minuspunkte. Der Wilhelmshavener HV löste
seine Aufgabe an der Spitze souverän und gewann nach
einer knappen 14:13-Halbzeitführung gegen Bissendorf klar
mit 35:26. Mit 2:14 Punkten ist der Aufsteiger aus dem
Landkreis Osnabrück weiterhin Vorletzter. Die Bissendorfer
gingen mit 2:0 und 6:4 in Führung, gerieten aber erneut im
zweiten Spielabschnitt unter die Räder. 250 Zuschauer ver-
folgten das Spiel in der Bissendorfer Sporthalle.
Der Drittplatzierte OHV Aurich (12:4 Punkte) siegte in eige-
ner Halle vor 620 Fans gegen das Team HandbALL Lippe II
nach einem 28:27-Zwischenstand noch deutlich 34:30
(17:14). Mit 9:7 Punkten belegen die Augustdorfer den 7.
Tabellenplatz.
Chancenlos war der Tabellenletzte TV Cloppenburg (0:16
Punkte) im Auswärtsspiel gegen die Ahlener SG, die vor 480
Zuschauern die 18:15-Halbzeitführung zu einem souverä-
nen 39:31-Sieg ausbaute.
Schiedlich-friedlich endete das Spiel TSV GWD Minden II –
ATSV Habenhausen 27:27 (14:14) vor nur 53 Zuschauern,
die wechselnde Führungen sahen. Habenhausen (9:5) ist
Sechster, während Minden (4:10) als Neunter schon jetzt
um den Klassenerhalt bangen muss.
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Zeit zum Lesen - Jetzt ist die Zeit für ein gutes Buch. Es gibt auch eins: das Fanbuch des TuS Spenge

Das empfehlen auch die Spieler, hier (v.li.) Marcel Ortjohann, Justus Aufderheide und Vincent Hofmann.
Foto: Frank Niedertubbesing
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HEIZUNG •  SANITÄR •  LÜFTUNG

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge
Tel.: 05225/ 1252

www.el-rast.de · info@el-rast.de

Handballdörfer und Handballstädte
Natürlich ist Spenge kein Dorf, wird aber oft, und nicht ohne
Stolz, ein Handballdorf genannt. Davon gibt es in Deutsch-
land eine ganze Menge, gerade auch in der 3. Liga. Wir
schauen einmal, wie bekannt denn alle diese Orte mit Dritt-
ligamannschaften sind. 
Am besten gehen wir so vor wie seinerzeit auf dem Zettel mit
der Frage „Willst du mit mir gehen?” und den Antwortmög-
lichkeiten „ja”, „nein” und „vielleicht”. Jetzt lautet die Frage:
„Kennst du diesen Handballort der 3. Liga?” Diejenigen aus
unserer Staffel B lassen wir mal weg, denn die sollten ja

inzwischen alle kennen. Ein Versuch. Natürlich sehr subjektiv.
„Ja”: Potsdam, Flensborg, Berlin, Hamburg, Schwerin,
Stralsund, Hildesheim , Hannover, Braunschweig, Leipzig,
Magdeburg, Krefeld, Köln, Leichlingen, Menden, Hagen
(Volmetal), Essen, Gummersbach, Bayreuth, Erlangen,
Coburg, Hanau, Saarlouis, Pforzheim, Heilbronn, Konstanz,
Fürstenfeldbruck
„Vielleicht”: Oranienburg, Altenholz, Fredenbeck, Northeim,
Plauen, Bernburg, Burgdorf, Baunatal, Opladen, Schalks-
mühle, Rodgau, Gelnhausen, Schwetzingen, Leutershausen,
Zweibrücken, Backnang, Kornwestheim  
„Nein”: Eider Harde, Gensungen, Budenheim, Bad Neustadt,
Bieberau, Dutenhofen, Kirchzell, Hochdorf, Haßloch, Dan-
senberg, Balingen, Söflingen, Blaustein, Neuhausen, Will-
stätt, Günzburg, Pfullingen, Plochingen.

Besonders unbekannt ist offenbar der süddeutsche Raum.
Manche Namen beziehen sich nicht auf Dorf oder Stadt, son-
dern auf eine Region. (Bergische Panther) oder sind schwer
zu deuten (HSG Ostsee N/G für Neustadt und Grömitz)
Manche Vereine erkennen wir als ehemalige Gegner des TuS
Spenge wieder, manche Orte aus ganz anderen Zusammen-
hängen (Rodgau Monotones).
Als damals der Handball vom Feld in die Halle umzog, ver-
muteten Fachleute, es werde nun weniger Handballdörfer
geben. „Denn”, so hieß es, „die Hallen stehen in den Städ-
ten.” Heute sehen wir, dass Handballdörfer sich durchaus
behaupten, unser TuS Spenge ist das beste Beispiel dafür.

Dritte Liga, Staffel Süd

Foto: www.murrhardter Zeitung
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Neuer DHB-Torwart wurde in Herford geboren
In zwei Vorbereitungsspielen auf
die Handball-Europameisterschaft
2022 vom 13. bis zum 30. Janu-
ar in Ungarn und der Slowakei trat
die von Bundestrainer Alfred Gisla-
son neu formierte deutsche Natio-
nalmannschaft gegen Portugal an.
Deutschland gewann die erste
Begegnung 30:28 (18:13) und
verlor das zweite Spiel im Rahmen

des „Tags des Handballs” nach einer Schwächephase in der
Mitte des Spiels und einem 9:1-Lauf der Portugiesen mit
30:32 (17:17).
Im deutschen Tor standen mit dem 24 Jahre alten Joel
Birlehm (SC DHfK Leipzig) und dem 23-jährigen Till Klimp-
ke (HSG Wetzlar) zwei Neulinge, die dem bisherigen Torhü-
tergespann Andreas Wolff/Silvio Heinevetter ernsthafte Kon-
kurrenz machen. Alfred Gislason sagte nach den von den
Youngstern gezeigten Leistungen: „Wenn sie weiter so gut
spielen, wird es schwierig, sie bei der EM zu übergehen.”
Joel Birlehm (*25. April 1997) ist gebürtiger Herforder. Er
bestritt für die U20- und U21-Nationalmannschaft insgesamt
32 Länderspiele und gab am 5. November sein A-National-
mannschaftsdebüt mit dem Sieg gegen Portugal.
Joel Birlehm begann bei Handball Bad Salzuflen das Hand-
ballspielen, ehe er sich 2010 dem Bundesliga-Nachwuchs
von GWD Minden anschloss. Im Sommer 2017 wechselte er
zum TuS N-Lübbecke und zwei Jahre später zum Bundes-
ligisten SC DHfK Leipzig. Nächste Station ab Sommer 2023
sind die Rhein Neckar Löwen. Die Rhein-Neckar Löwen müs-
sen für Birlehm eine sechsstellige Ablösesumme zahlen, da
Birlehms derzeitiger Vertrag beim DHfK Leipzig noch für ein
weiteres Jahr Gültigkeit besessen hätte.
Während der Halbzeitpause des zweiten Portugal-Spiels im
Rahmen des Tages des Handballs in Düsseldorf verabschie-
dete das DHB-Präsidium die ehemaligen Nationalspieler
Uwe Gensheimer und Steffen Weinhold. Beide wurden vom
Publikum mit stehenden Ovationen gefeiert.

Joel Birlehm

Gescheitert
DHB-Präsident Alfred Michelsmann hat beim digitalen Kon-
gress der Internationalen Handballföderation als Kandidat für
das Amt des 1. Vizepräsident mit 30 Stimmen ein respekta-
bles Ergebnis erzielt.
Er scheiterte jedoch am besseren Votum für den erneut ange-
tretenen Amtsinhaber Joel Delplanque aus Frankreich, der
106 Stimmen erhielt. Dr. Hassan Moustafa (Ägypten) wurde
im Präsidentenamt bestätigt.
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Handball-Legende
Herbert Lübking 80 Jahre alt

Die Dankerser Handball-Legende
Herbert Lübking ist am 23. Oktober
80 Jahre alt geworden. Die Spenger
TuS-Handballfamilie gratuliert dem
ehemaligen deutschen Rekordnatio-
nalspieler nachträglich herzlich und
erinnert sich an viele Begegnungen
mit der deutschen Handball-Ikone
sowohl auf dem Großfeld als auch in
der Sporthalle. Der zu seiner Zeit zu
den weltbesten Handballspielern
gehörende Herbert Lübking sorgte
1970 für nationales Aufsehen, als er
vom Bundesligisten Grün-Weiß Dan-
kersen (heute GWD Minden) zum
Kreisligisten und Ortsnachbarn TuS
Nettelstedt (heute TuS N-Lübbecke)
wechselte. Mit Nettelstedt gelang ihm
in den folgenden sechs Jahren der
Durchmarsch von der Kreisliga zur
Bundesliga, in der der Lübbecker
Vorortverein Gründungsmitglied
wurde und erster Tabellenführer war.
Das „Aushängeschild” des deut-
schen Handballs der 1960-er Jahre,
wie Lübking auch genannt wurde,
erzielte für den TuS Nettelstedt mehr
als 2.200 Tore. Für Dankersen
waren es sogar rund 4.000 Tore. Als
Spieler und Trainer war Herbert
Lübking beim TBV Lemgo, TuS Möll-
bergen und TuS Lahde/Quetzen tätig.
Mit dem TSV GW Dankersen wurde er
Ehrenbürger der Stadt Minden, Träger
des Silbernen Lorbeerblattes und
Bundesverdienstkreuzes. Im Juli
1966 wurde Herbert Lübking mit der
westdeutschen Mannschaft Welt-
meister im Feldhandball, 1967 und
1970 wurde er mit der Dankerser
Mannschaft deutscher Feldhandball-
meister und dreimal Europapokalsie-
ger auf dem Großfeld.
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GWD II siegte gegen TSG
In einem Nachholspiel besiegte
Spenges heutiger Gast und Gegner
TSV GWD Minden II in der Dankerser
Sporthalle vor gerade einmal 143
Zuschauern den OWL-Konkurrenten
TSG A-H Bielefeld mit 25:23
(15:11). Die Leinenstädter waren
zuvor drei Spiele unbesiegt und hat-
ten den Favoriten OHV Aurich
bezwungen und gegen das Spitzen-
team ASV Hamm Westfalen II einen
Punkt gewonnen. Die Mindener Vor-
städter hatten in sechs Spielen vorher
nur zwei Punkte (jeweils Unentschie-
den) geholt. 
GWD II führte gegen die TSG von
Anpfiff an und schaffte es laut Neue
Westfälische Bielefeld, mit wachsen-
der Spieldauer den Abstand zur TSG
zu vergrößern. Die auf Offensive
umgestellte TSG-Deckung führte
dann aber dazu, dass die Leinen-
städter in der 45. Minute sogar
19:16 führten. Dank einer starken
Torwartleistung gelang den Weser-
städtern der 21:21-Ausgleich. Eine
wieder schwächere Deckung und
vergebene Chancen der TSG waren
ausschlaggebend für den GWD-
Sieg. In der hektischen Schlussphase
wurde TSG-Trainer Leif Anton von
den Schiedsrichtern verwarnt.
In einem vorgezogenen Spiel verlor
das punktlose Schlusslicht TV Clop-
penburg 1892 sein Heimspiel vor
450 Zuschauern gegen Team Hand-
bALL Lippe II mit 26:29 (14:16). Im
Gegensatz zu früheren Spielen waren
die Niedersachsen ein bis zum Ab-
pfiff gleichwertiger Gegner, mit dem
die Lipper große Mühen hatten. Mit-
entscheidend für die zehnte Cloppen-
burger Niederlage war, dass das
Schlusslicht in der Anfangsphase
nach einer 5:3-Führung fünf Tore
kassierte und 5:8 zurücklag. Hoff-
nung schöpften die Niedersachsen
nach dem Anschlusstreffer zum
26:27, doch zwei Augustdorfer Tore
zum 26:29-Endstand brachen ihnen
das Genick. Auf den Tabellenstand
haben die beiden Spiele für die betei-
ligten Vereine folgende Auswirkung:

7. HandbALL Lippe II 11 : 9
8. TSG A-H Bielefeld 7 : 11

10. GWD Minden II 6 : 12
12. TV Cloppenburg 0 : 20
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – LIT 1912      34:23 (18:11)
Neue Westfälische

Spannend wird es wieder nicht
„Unsere Abwehr stand, jeder hat die nötigen Meter gemacht.
Und damit war LIT überfordert”, fasste Spenges Trainer Heiko
Holtmann die Partie treffend zusammen. „Das Einzige, was
mich ärgert, ist, dass wir vorn noch viel liegengelassen
haben”, erklärte der Spenger Coach nach der Partie. Und
schon damit wird deutlich, dass der Sieg auch in dieser
Höhe verdient ausgefallen war, dass er womöglich bei mehr

Konzentration im Angriff gar noch höher hätte werden
können.
Emotional wurde es trotz der Deutlichkeit des Ergebnisses in
Spenge trotzdem, denn bekanntlich stand für Rückraum-
spieler Marcel Ortjohann, seit 2015 beim TuS Spenge tätig,
das vorerst letzte Spiel an, bevor es für ihn und seine Frau in
dieser Woche auf große Reise nach Mittel-, Süd- und Nord-

amerika geht. Heiko Holtmann
schickte ihn, nachdem „Johnny”
zuvor schon sein achtes Saisontor
geworfen hatte, zum Spielende hin
noch einmal aufs Feld. „Das sind
deine letzten fünf Minuten – für
dieses Jahr”, gab er dem Linkshän-
der mit auf den Weg.
„Die Mannschaft hat mir den
Abschied leicht gemacht”, freute sich
der Mann, der später ein paar
Getränke spendieren durfte. „Wir
haben ja auch sehr gut gespielt. Und
Mitleid mit Nordhemmern wäre fehl
am Platz gewesen.”

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:  TV Cloppenburg von 1892 – TuS Spenge      27:35 (12:19)
Spenger Nachrichten

TuS Spenge landet dritten Sieg in Folge
Nach dem 35:27 (19:12)-Erfolg beim TV Cloppenburg liegt
die Spenger Mannschaft nur noch einen Punkt hinter dem
ASV Hamm Westfalen II auf Rang zwei – der am Saisonende
die Teilnahme an einer Aufstiegsrunde bedeuten würde. „Aber
wir liegen auch nur drei Punkte vor dem Siebten”, macht
Spenges Trainer Heiko Holtmann deutlich, dass sein Haupt-
augenmerk dem Verhindern des Abrutschens in die
Abstiegsrunde gilt. 
„Wir sind sehr gut ins Spiel
’reingekommen”, freute sich Holt-
mann vor allem über eine
unglaublich hohe Effektivität seiner
Schützlinge im Angriff. „Von den
ersten zehn Würfen waren neun im
Tor”, lobte er.
Positiv für die Gäste war auch, dass
Kreisläufer Oliver Tesch mit dem
Pausenpfiff zum 19:12 traf und sich
Cloppenburg zudem eine Zeitstrafe
einhandelte – unmittelbar nach der
Pause folgten zwei weitere TuS-Tore
zum 21:12.
In der Folge musste Spenge nie mehr
um den Sieg bangen, der frühe

Vorsprung wurde bis zum Schluss verteidigt, wobei sich
Cloppenburg in der Deckung auch schwer tat, wenn Spenge
bei der zweiten Welle sieben Feldspieler aufbot. Und weil
Oliver Tesch sowie Rückraumspieler Nils van Zütphen einen
„Sahnetag” erwischt hatten, war es auch nicht so schlimm,
dass der Trainer später einige „kleine Fehler” bei seinen
Mannen entdeckte.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Mehrere Spieler, die die Spenger Handballmannschaft
verstärkten, kamen aus der Nachbarstadt Enger. Wie
heißt der TuS-Spieler, der hier zu einem kraftvollen
Sprungwurf ansetzt? Wann etwa ist das Foto entstanden?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver
Miller

Heide Schniederken

Handballfan
Spenge

Handballfan
Spenge

Anke
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Kurt
Holtmann

Rosi +
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst

Brinkmann
Ulla

Brinkmann

Kerstin + Harry
Becker

Gerd
Biermann

Ulrich Eickmeyer
Moers Manfred

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Lisa
de Boer

Max
de Boer

Handballfreund
Hiddenhausen Oskar

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz +
Gisela

Rosi
Plaßmann

Gerd Schlüter

Jochen
Manderla

Kloose Kloose
Karin

Aufderheide
Jürgen

Aufderheide
Markus
Elsner

Willi
Strakeljahn

Josef Patzelt
Hallgarten

Bernd
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd

Grafarend
Erwin

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim

Schlüter
Marc

Reckmann
Carsten +

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo
Joachim

Reckmann
Joke

Reckmann
Kurt

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2021 / 2022.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela +
Gerrit Werner

Pressestimme zum Spiel: 
Ahlener SG – TuS Spenge      34:36 (14:14)
Neue Westfälische

Wunsch des Vorsitzenden erfüllt
„Ich wünsche mir endlich einmal ein spannendes Spiel, das
wir auch gewinnen”, sagte Horst Brinkmann vor dem Spiel
bei der Ahlener SG. Knapp zwei Stunden später vermeldete
Trainer Heiko Holtmann: „Wunsch erfüllt!”
Mit 36:34 hatten seine Schützlinge beim bisherigen Tabel-
lendritten gewonnen, womit sie selbst auf Rang drei kletterten
– mit Sichtkontakt zu den Plätzen, die die Teilnahme an einer
Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga bedeuten. 
„Ich habe aber viele Sachen gesehen, an denen wir arbeiten
müssen”, stellte Heiko Holtmann nüchtern fest und bemän-
gelte, dass die Deckung alles andere als überzeugte. Dafür
lief es im Angriff. „Das war ein extrem schnelles Spiel, wir
hatten 14 Angriffe mehr als sonst in unseren Spielen.” 
Entscheidend für den Spenger Sieg war wohl eine taktische
Maßnahme, denn die Ahlener Abwehr war überfordert, wenn
die Gäste mit sieben Feldspielern agierten. Zudem erwischte
Kreisläufer Oliver Tesch einmal mehr einen Sahnetag. Auch
Mittelspieler Fabian Breuer steigerte sich enorm. Und so
machte Spenge aus einem 25:26-Rückstand in der 48.
Minute innerhalb von 300 Sekunden eine 30:28 Führung.
Die hatte bis zum Schlusspfiff Bestand – und die knapp 100
TuS-Anhänger unter den 550 Zuschauern in der Friedrich-
Ebert-Halle durften jubeln.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Die Handball-Bundesliga, häufig
als „stärkste Liga der Welt” bezeich-
net, lebt davon, dass zahlreiche
ausländische Spieler in den deut-
schen Teams, häufig in entschei-
denden Positionen, mitwirken.
Von den 351 Bundesligaspielern
gehen insgesamt 160 Spieler mit
ausländischem Pass, wie z.B.
Hampus Wanne, Hans Lindberg,
Niclas Ekberg und Sander Sago-

sen, in den Bundesligavereinen auf Torejagd oder versuchen,
wie etwa Niklas Landin, Jannick Green und Andreas Palicka,
gegnerische Tore zu verhindern.
Der Anteil ausländischer Spieler in den einzelnen Bundes-
liga-Vereinen ist allerdings sehr unterschiedlich. Während
etwa beim SC Magdeburg (derzeit Tabellenführer) und bei
der SG Flensburg-Handewitt der Ausländeranteil bei ca. 70
bzw. ca. 80 % liegt, verzeichnet GWD Minden (derzeit Tabel-
lenletzter) lediglich einen Anteil ausländischer Spieler von
etwa 28%.
Mit ca. 20% hat auch der HSV Hamburg nur sehr wenige
ausländische Spieler unter Vertrag – und ist dennoch durch-
aus erfolgreich. Die beiden weiteren OWL-Vereine TBV
Lemgo (50%) und TuS-N Lübbecke (31%) liegen, was den
Ausländeranteil im Spielerkader betrifft, etwa im Mittelfeld.
- Handballwoche Nr. 40 vom 5.10.2021 -

Ausländische Spieler in der Bundesliga

Hans Lindberg
www.handball-base.com



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

30

Neben dem in Herford geborenen
Torwart Joel Birlehm war mit Lukas
Zerbe (25) ein weiterer Spieler aus
OWL einer von sieben Debütanten
in der Handball-Nationalmann-
schaft, die gegen Portugal einmal
gewann und einmal verlor. Der
Lemgoer Rechtsaußen erzielte in
beiden Spielen zusammen fünf
Tore.
Lukas Zerbe ist Neffe der lippischen

Handball-Legende Volker Zerbe, Handball-Europameister
2004 und Lemgoer Rekordtorschütze. Sein Neffe gewann mit
Lemgo den DHB-Pokal 2020.

Debütant Zerbe

„Jedes Länderspiel war eine Ehre für mich”,
erklärte Handball-Ass Uwe Gensheimer, der nach 16 Jahren
Abschied von der Nationalmannschaft nahm. In 204 Einsät-
zen für die DHB-Auswahl erzielte der 35 Jahre alte Weltklas-
se-Linksaußen 921 Tore. Sein größter sportlicher Erfolg neben
nationalen Meisterschaften mit den Rhein Neckar Löwen und
Paris St. German war die Bronze-Medaille der deutschen
Nationalmannschaft bei den Olympischen Spielen 2016 in
Rio de Janeiro.

Zitat

Lukas Zerbe
www.handball-world.news
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3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Historie zu den Pflichtspielen des TuS Spenge gegen TSV GWD Minden II von Rolf Möcker

Die Reservemannschaft des Erstbundesligisten TSV GWD
Minden war in vielen Meisterschaftsspielen der Regionalliga,
Oberliga und derzeit in der 3. Liga sowie in den Spielen um
den Westfalenpokal Gegner des TuS Spenge. 
In der Regionalliga trafen beide Vereine in zehn Jahren in 20
Spielen aufeinander. Zwölf Spiele konnte die Spenger Mann-
schaft gewinnen; in sieben Spielen musste sie dem Gegner
den Sieg überlassen; eine Begegnung endete unentschieden.
Alle 20 Spiele erbrachten ein Gesamttorverhältnis von
453:428 Tore zugunsten des TuS Spenge.
Auch in der Oberliga Westfalen spielten beide Mannschaften
gegeneinander. Allerdings kam es nur in der Saison
1990/91 zu zwei Meisterschaftsspielen, die die Spenger
Mannschaft beide überlegen gewann (31:15 u. 27:9 Tore).
Die Mindener verloren während dieser Spielzeit noch weitere
18 Spiele, so dass sie am Saisonende als Tabellenletzter in
die Verbandsliga absteigen mussten.
Diese insgesamt positive Bilanz wurde aber getrübt durch
schmerzhafte Niederlagen in Spielen um den Westfalenpo-
kal. In der Saison 2012/13 kam es im Halbfinale dieses
Wettbewerbes zum Spiel des Oberligisten TuS Spenge gegen
den Regionalligisten aus Minden. Die Gäste gewannen die
Partie nach einer durchschnittlichen Leistung verdient mit
30:24 (17:15) Toren und sorgten dafür, dass der TuS sei-
nen letztjährigen Einzug in die 1. Hauptrunde des DHB-
Pokalwettbewerbes nicht wiederholen konnte. 
Auch in der nächsten Saison 2013/14 scheiterte der TuS
Spenge an der Reserve des TSV GWD Minden in der 2. Runde
des Westfalenpokal-Wettbewerbes. Der Klassenunterschied
trat dieses Mal noch deutlicher zutage als ein Jahr zuvor.
Nach 60 Minuten hatte der klassenhöhere Drittligist mit

einem überlegenen 34:19 (19:11)-Sieg dem Oberligisten
dessen Defizite aufgezeigt.
Erst in den Spielzeiten 2018/19 und 2019/20 spielte die
Spenger Mannschaft wieder gegen die Reservemannschaft
des TSV GWD um Meisterschaftspunkte. In der 3. Liga konn-
te der TuS von den vier während dieser Zeit ausgetragenen
Spielen lediglich eine Begegnung für sich entscheiden.
Gleich das erste Spiel nach dem Aufstieg in die 3. Liga ver-
lor die Spenger Mannschaft deutlich mit 21:31 (8:14) Toren
in der heimischen Sporthalle. „Wir haben alles versucht, aber
der Gegner wusste auf fast jeden spielerischen Versuch eine
Antwort; wir waren chancenlos”, kommentierte Trainer Heiko
Holtmann die Niederlage. Das Rückspiel konnte das dezi-
mierte Spenger Team (fünf Stammspieler waren verletzt)
wider Erwarten ausgeglichen gestalten; es endete 25:25
(10:12) unentschieden.
In der nächsten Saison 2019/20 konnte jede Mannschaft ihr
Heimspiel überlegen gewinnen: der TuS Spenge mit 38:26
(18:10) Toren, GWD Minden II mit 34:24 (15:15) Toren
nach einem spielerischen Einbruch der Spenger Mannschaft
in der 2. Spielhälfte bei einem Lauf von 2:13 Toren. Nach vier
Flüchtigkeitsfehlern in Folge, die der Gegner mit erfolgreichen
Tempogegenstößen bestrafte, ergab sich die Mannschaft fast
widerstandslos in ihr Schicksal. „Das kenne ich so nicht von
meiner Mannschaft; das darf nicht wieder passieren”, so
Trainer Heiko Holtmann. 
Auch in der Saison 2020/21 sollten beide Vereine in dieser
Spielklasse wieder um Meisterschaftspunkte spielen. Doch
dazu kam es nicht: nach wenigen Spieltagen Abbruch und
Aussetzung des Spielbetriebes bis März 2021, Fortsetzung
und Beendigung der Saison mit einer Aufstiegs- und Pokal-

runde im Mai und Juni 2021 wegen
der lange andauernden Corona-
Krise! Nun hoffen wir, dass in der
Saison 2021/22 wieder alle Spiele –
und somit auch gegen diesen Geg-
ner – stattfinden können!

Wer Spiele des TuS Spenge nicht vor
Ort besuchen kann, hat die Möglich-
keit, diese gegen eine Gebühr von
4,50 € im Livestream auf Sport-
deutschland.TV Handball zu verfol-
gen. Nach dem Abpfiff besteht die
Möglichkeit, sich sogar kostenfrei
eine Video-Aufzeichnung anzusehen.
Dass ist dann interessant und span-
nend, wenn man die Liveschalte nicht
verfolgen kann und das Spielergebnis
nicht kennt. Das sollte die Ausnahme
sein. Besser ist, sich das Spiel zeit-
gleich im Original anzusehen. In die-
sem Fall wird der Wunschverein (z.B.
TuS Spenge) am Gebührenaufkom-
men finanziell beteiligt.

Livestream oder Video
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9. Spieltag: TuS Spenge zwischen Hoffen (Aufstiegsrunde) und Bangen (Abstiegsrunde)
TuS Spenge sieht sich nach dem deutlichen 35:27 (19:12)-
Auswärtssieg beim punktlosen Tabellenletzten TV Cloppen-
burg, der unerwarteten Schützenhilfe des ostwestfälischen
Nachbarn TSG A-H Bielefeld (35:31-Heimsieg gegen das
Spitzenteam OHV Aurich) und dem 31:28-Heimsieg des
Tabellenführers Wilhelmshavener HV im Spitzenspiel gegen
ASV Hamm-Westfalen II wieder in der Lage, an der Auf-
stiegsrunde zur 2. Bundesliga teilzunehmen. 
Aber, so warnt Trainer Heiko Holtmann: „Wir liegen auch nur
drei Punkte vor dem Siebten”, (Team HandbALL Lippe II, 9:9
Punkte). Durch die beschriebene Konstellation rückte TuS
Spenge (10:6 Pkt.) auf den 3. Platz vor, nur einen Punkt hin-
ter dem Zweitplatzierten Hamm. Ebenfalls 10:6 Punkte
haben nach dem neunten Spieltag Aurich und Ahlen. Mit
einem Spiel weniger und 11:5 Punkten folgt ATSV Haben-
hausen auf dem 6. Platz. Es ist also eng in der Spitzengrup-
pe. Für Spenge spricht nach dem dritten Sieg in Folge die
beste Tordifferenz (plus 44) aller Drittliga-Mannschaften der
Gruppe B, gefolgt von Aurich (plus 27) und Ahlen (plus 5).
Nach einem zähen Beginn mit nur drei Toren in fünf Minuten
(2:1 für Spenge) vor 500 Zuschauern, darunter rund 20 TuS-
Fans, in der schmucken Cloppenburger Lehar-Sporthalle,
hatte Spenge über 12:5 (15. Min.) zur Halbzeit einen
beruhigenden Vorsprung: 19:12.
In beiden Spielabschnitten fielen jeweils 31 Tore, denn die
zweiten 30 Minuten entschieden die Gäste aus Ostwestfalen
nur knapp mit 16:15 für sich. Beim 21:12 betrug der Vor-
sprung neun Tore. Der TuS-Sieg hätte noch höher ausfallen
können. Das verhinderte Cloppenburgs bärenstarker Torwart
Nils Buschmann mit tollen Paraden. Sein Gegenüber Basti-
an Räber trug sich in die Spenger Torschützenliste mit einem
Treffer ein. Die weiteren TuS-Treffer
erzielten Oliver Tesch (11/2), Chris-
toph Harbert (5), Nils van Zütphen
(5), Justus Aufderheide (3/1), Phi-
lipp Holtmann (3), Fynn van Boe-
nigk (2), Fabian Breuer, Gordon
Gräfe, Vincent Hofmann, Sebastian
Reinsch und René Wolff, alle 1. In
der Schlussphase erzielten Vincent
Hofmann, Sebastian Reinsch und
Christoph Harbert innerhalb einer
Minute drei Tore zum 35:27-End-
stand.
Vor der Rekordkulisse von 1.053
Zuschauern bezwang Spitzenreiter
Wilhelmshavener HV den bis dato
ärgsten Verfolger ASV Hamm-West-
falen II in einer spannenden Begeg-
nung mit 31:28 (14:12). Kurz vor
Schluss lagen die Niedersachsen
von der Nordseeküste 23:26 und
27:28 zurück, machten dann aber
durch vier Tore in Folge den Sieg klar.
Der Jubel danach war grenzenlos.
Mehrere Schlüsselszenen, so die
Bielefelder Neue Westfälische,

führten zum 35:31 (17:13)-Heimerfolg der TSG gegen das
Spitzenteam OHV Aurich in der gut gefüllten Seidensticker-
Halle. Dazu gehörten drei Vier-Tore-Führungen zum 11:7
(19. Minute), zum 22:18 (38.) und zum 35:31 durch einen
verwandelten Siebenmeter 25 Sekunden vor dem Abpfiff.
Erfolgreichster TSG-Spieler war der 22 Jahre alte Shawn
Pauly mit elf Toren bei zwölf Versuchen.
350 Zuschauer sahen die knappe 29:31-Heimniederlage
des Team HandbALL Lippe II gegen die Ahlener SG nach
einer komfortablen 19:12-Pausenführung. 300 Lippe-Fans
saßen nach dem Schlusspfiff konsterniert auf ihren Plätzen
und 50 Gästefans feierten ihr Team. In der ersten Halbzeit
dominierten die Lipper. Im zweiten Spielabschnitt waren es
die Westfalen, die eine schon verloren geglaubte Partie dreh-
ten und mit 26:25 erstmals in Führung gingen.
Trotz der 13 Tore, davon sieben 7-Meter, von Levin Zare ver-
lor TV Bissendorf-Holte beim ATSV Habenhausen 32:36
(15:18) und kassierte die achte Niederlage im neunten
Spiel. Die Bissendorfer belegen mit 2:16 vor dem punktlosen
Schlusslicht Cloppenburg den 11. Tabellenplatz.
Das Mindener Lokalderby entschied LIT 1912 II gegen TSV
GWD Minden II mit 35:34 (18:17) für sich. Beide Teams
müssen um den Klassenerhalt bangen und sich für die
Abstiegsrunde rüsten. LIT ist Neunter, GWD Zehnter.

Jonathan Malolepszy (22), Spielmacher und Kapitän, erziel-
te beim 28:21-Sieg seines TV Gelnhausen gegen HSC Coburg
II in der Staffel E der 3. Liga 15 Tore, was einer sagenhaften
Quote von mehr als 50 Prozent entspricht.

Sagenhafte Quote
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

Ergebnisse 10. Spieltag (13. November)

Ahlener SG – TuS Spenge 34 : 36

Team HandbALL Lippe II – TSG A-H Bielefeld 25 : 22

TSV GWD Minden II – TV Cloppenburg 1892 38 : 35

OHV Aurich – Wilhelmshavener HV 28 : 29

TV Bissendorf-Holte – LIT 1912 II 26 : 37

ASV Hamm-Westfalen II – ATSV Habenhausen 32 : 30

TuS Spenge Torschützen

Spiele am heutigen 11. Spieltag

TuS Spenge – TSV GWD Minden II

ATSV Habenhausen – OHV Aurich

Wilhelmshavener HV – Team HandbALL Lippe II

LIT 1912 II – ASV Hamm-Westfalen II

TSG A-H Bielefeld – Ahlener SG

TV Cloppenburg 1892 – TV Bissendorf-Holte (verl.18.12.)

Spiele am 12. Spieltag (27.-28. November)

TuS Spenge – TV Bissendorf-Holte

TSV GWD Minden II – Ahlener SG

Wilhelmshavener HV – TSG A-H Bielefeld

TV Cloppenburg 1892 – ASV Hamm-Westfalen II

LIT 1912 II – OHV Aurich

ATSV Habenhausen – Team HandbALL Lippe II

1. Wilhelmshavener HV 10 9 0 1 309 : 267 + 42 18 : 2

2. ASV Hamm-Westfalen II 10 7 1 2 302 : 285 + 17 15 : 5

3. TuS Spenge 10 7 0 3 311 : 265 + 46 14 : 6

4. Team HandbALL Lippe II 11 6 1 3 330 : 324 + 6 13 : 9

5. Ahlener SG 10 6 0 4 308 : 302 + 6 12 : 8

6. OHV Aurich 10 6 0 4 322 : 296 + 26 12 : 8

7. ATSV Habenhausen 9 5 1 3 267 : 269 - 2 11 : 7

8. LIT 1912 II 9 4 0 5 266 : 275 - 9 8 : 10

9. TSV GWD Minden II 10 3 2 5 294 : 306 - 12 8 : 12

10. TSG A-H Bielefeld 10 3 1 6 270 : 277 - 7 7 : 13

11. TV Bissendorf-Holte 10 1 0 9 290 : 349 - 59 2 : 18

12. TV Cloppenburg 1892 11 0 0 11 318 : 372 - 54 0 : 22

1. Fabian Breuer 54 / 10
2. Oliver Tesch 53 / 15
3. René Wolff 26
4. Gordon Gräfe 23
5. Philipp Holtmann 22
6. Fynn van Boenigk, Christoph Harbert je 21
7. Maximilian Schüttemeyer 19
8. Nils van Zütphen 17
9. Justus Aufderheide 16

10. Sebastian Reinsch 15
11. Vincent Hofmann 10
12. Marcel Ortjohann 8
13. Bjarne Schulz 4
14. Bastian Räber 1
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